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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Stinf SBein atê SOtebijin;

Socb ÏRebijin atê £ifd)toein

SBünfd)' icb îum SEeufel bin.

Sie fdjlauen güdjfe oerberben

SRit gudjfin nirJbt bloê ben SBein,

©ie oerberben mit bem ©ifte

Studj Droite, [(teufe unb SR ^ e i «

Sie SRenfdjen baben oerloren

SSon ©ajam ben lefeten SReft,

Ser SBein rairb niebt uon ©prit nur

Sîerbetbt, fogar non $eft.

SBerebrbare

SWen benjenigen, bie gegenroärtig momentan ftnb, mödjte idj ju bebenten

geben, bafe idj bei beutiger SBerfammlung nidjt etroa baë SBort ergreife roegen

fogenannter Polarität. Sitein! Sê empört bloê meine ganje SJÎeroenjtjfterne,

bafe bie rabitale Sßanbe in SBiel unb anbern Ortë ftdj ^ufammenrofet, gleidj;

fam ben Seffinetn SBeileibëjeugniffe ju oetabfolgen. Siefe glafttten ÏRenfdjcn

fönnen mir ihre SDleinungeu erplobtten, fo lange fte roollen ; idj fenne meine

Sktppelbeimet. Sa müfete man bodj Sßhlcgmatematifet fein erfter klaffe,

roenn man alë religiöfer SJlann bei foldjen SBetfommniffen nidjt ©emütbltcö=

feit unb [Rumor oerlieren müfete. Siefe impertinetten Slbreffen über teffinifdje

SRemeftêgeredjtigfeit, roeldje ftdj bie Slerlê überall in bie Jeber befatiren,
tonnten roabtbaftig fogar Jguänen rafenb madjen! ©oldje tlnoerfdjämtbeit

gegen non ©ott auêgefefete SRidjterämter geljt über meinen Apublijont! SBir

probeftieven gegen beëgleidjen mit aller SJieljemenj! Sinfpctten follte man
bie SSutfdjen in bie römifdjen ftatabomben, biê fie uon felber nadj i^attoffa
geben. Sinen um ben Slnbetn mödjt' idj bebanbeln mit ©djroert unb $tino=

linen, ober umbringen auf Sßiftolen im Suett! SBaê idj Sudj, ibr Sluê--

erforne beê Jperrn, biet oorbemottte, gefdjiebt roabtbaftig nidjt, um Sffeften

ju madjen.

Slbet: Skoftt SRabljeit! Saë Uvtbeil roirb nidjt oetänbert! Sa roitb'ê
feinen Siffetenjuntetfdjieb abfegen im §aupt=Diefubeltat. Sê lebe bie tefftnifdje

3ufpij! Skioat, bod)!

'gKnnialgeßfidjer 'gJorfdjfag.

3<b böre foeben, bafe bet bobe SBunbeêratb baê ^nfelfpital in
SBern fût SBertoaltungëjioede anfaufen roill unb etlaube mit babet ben Sßot=

fdjlag, batjin baê Sifenbabn Departement tu oerlegen, bamit eë enb;

lidj gefunb roetbe. Stdjtungëooll
©troljfopf,

bioibenbenlofer Stftionär.

Wunderliche Entrüstung. <^
Der Hans und auch der Heiri schimpft,
Es sei 'ne Schande, dass man impft,
Und Jeder wird just, wenn er schreit,
Geschröpft von seiner Obrigkeit.

Jrgeßenlie =ss?
Sine bodjtöblidje Sioltjei etfuajcn roit etgebenft, roenn fte roieber gefälfdjte

SBeine fonpjitt, biefelben gefälligft felbft ju fonfumiten, benn, roenn eê

aueb redjt fein mag, bafe fte bafüt forgt, bafe bie Untettbanen fidj ben ÏRagen

nidjt oetbetben, ift eê bod) g tauf am, unfete SBaffet ju oetberben
butd) §ineinfdjütten bet elenben SBaate. Senn oon rotldjem SBaffer
follen alebann bie ebrlidjen gabtifanten SBein madjen?

Stgebcnft SBerner StaÖtBadj unb ßiinmot.

SRiigel. Slbet um ©otteêroiûe, roaë madjt au be fiantonëratbêptâftbent für
©tüdti, ä'erft bie ©'fdjidjt' roägem Sßebmätt j'SBintettbut, bänn bie

bumm' Slffäre roägem Sßäte unb ie} teligrafitt et bene Dïatbéberre

uê eigenet DJladjtooQfommebeit, eê fei am iïïtittroudje fei ©i|ig, fte

föllib nu bebeime bliibe.

(Sùueri. Saê ift Sllleê nu roäge bem [Rbinauet DJiuni.

Siäßcl. 3 bamer bod) benft, eê roerb' roieber oppiê IRiebliê ftj. Slbet baê

pafet ntt 33ebmättg'fdjicbt'.

(Sûitert. 3«. Sßebmättg'fdjidjt'. Se SRimatbé bäb für b'SRegierig e ptâdjtigë
©tietli fauft füt tuufig granfe unb eê finb ibrer brei ou bene §ette
mit bem ©tierli a b'Uêftellig, go b'lkämie bote, i bet SDleinig. So

djunt abet be ^augget unb jagt baê ©tietli oom Sßlafe, baë fei

nüüt fût bie Sfyüe; baë ÜRuneli beb ja ©tumpetipp'.
SRägel. §ett Qefië, fo, ©tumpetipp'?
(Sbueri. 3a, ©tumpetipp', unb tuufig granfe jum Süfel roie en [Rappe, unb

bôtfeb'ê au fdjiet nüb fäge. S'tum, [Rägel, bat ieg be gorret bte

jlantonëtattjêfibig abftelle müefe, bafe bie tuuftg granfe toieber

iibtadjt roetbib, SRiemett nüüb metfi unb ê'eutopâifdj' ©liidjg'roidjt
tuiebet berg'ftellt fei.

Stägel. 3ä fo, bo muefe me=mebe Sllleê roüffe, roenn me roill urtbeite. Saê

ifdjt iej uënabmërotjê emat artig g'frj oun em.

äßeiterrt %t%i fietje in ber 2tmumcett=a3eüage.

Srieffaften öer U eb a ftion. ^>
Redaktion des Puck" .'in New-York.

grcuublidjften ©aut für tcreitroiUige« ©nt=
gegenfommen. Sluf gute Kollegialität flcigt
ein guter ©anjer. profit! Lerche. SDtag

fein, bafe fidj maudj' (Sinet etitgcfdjlidjcu
bat ; abet nur ganj befdjeibene, roeldje fidj
erft bemertbat maajen, menu man weife,

füt roen fte baftebeu. SBatum? SDie

SfMafcfrage taitdjt immer uub immet toiebet

auf; bie beftellte itommiffion roeife ftdj febr
oft nidjt ju tjclfen. llnb bann punfto :

eingefdjriebeu", fyabtn roit fcblicfelid) ben

riofautern SBeg geroäblt, tmdjbem man »ier
2)ial anbete SBerlangen ftellte. Dr. Seifensieder.

SDaê ©eufer 3ouvnal° bradjte Ieöt=

l)iu folgenbe SRadjtïdjt : Samedi, dans un
train, entre Zurich et Neuchâtel, une
dame a eu sa malle ouverte adroitement
et refermée de même. Arrivée chez elle,
la dame constata la disparition de deux

bagues, dont une avec pierre fine, et d'un beau saucisson." gut Eteifeube
finb ïKinge mit SBütften jebeufoUä febr angenehm. K. i. Z. SKomeutan
nidjt gut oetenbbat; übttgeil« batf mau gegen biefeê ©elidjtev mit Sdjlag»
mafjje «ergeben. W. i. L. ©ewiiiifdjte ©t.' finb abgegangen. Sluttonce ba«

nadifte ïffial. Spatz. Unb bodj finb toit crfajrocfeu! '-ßeoor man baê Sidjt ber
Seit erblidt tjat, jdjon 8iograpbi<n? Smmettjin beften ©anf uub ©tufe. J. i-
Cal. Mich, ©ie -Jceuigfeiteu ttdjtig eingetroffen, gtolje SBeibnadjtcn Der
genannte Cäsar fdjeint audj teine befonberê motalifdje ©rbfee ju fein, bafe et
beu fütdjterlidjeu 9îebeljpalter=jîalenber" fo tüljmt. §ofjeutlidj wirb ibm feine
grau bie uöttjigen Kapitel oortragen. G. A. i. Bck. 9îodj einige ©ebulb;
oielleidjt mit ^Uuftratioit. _ n. ©elbfioerftänblid) fbtbert eine foldje Unter=
tebitug mit bem ftünftler. K. L. ©ie Jjeiren finb etroa« bequem uub roarum
folltcu fie nidjt, menn fie'S fo baben fönneu? A. i. E. Vide ©on ©arloä
IV. Slft, 21. 6j. S. J. i. P. SBir empfehlen Shucn SBebet'3 §ctoetia" ;
eê roäre enblidj an ber £ût, bafe niait foldje Unternehmungen tljatftäftig untet=
ftü^te. Uub mau barf bie? um fo mehr, alê fie fid) gettoft neben bie impor=
tirten fielten fönnen. Verschiedenen: ïlnonnnteê ioirb niebt beriicffldjttgt.

Der reich illustrirte und schön ausgestattete >> Nebelspalter-Kalender" ist erschienen und kann à 1 Frkn. durch

alle Buchhandlungen bezogen werden. Um Aufträge ersucht Die Expedition d. BI.

^teju eine StmtPttcett-- Beilage»

Ich bin der Düsteler Schreier

Trink' Wein als Medizin:
Doch Medizin als Tischwein

Wünsch' ich zum Teusel hin.

Die schlauen Füchse verderben

Mit Fuchsin nicht blos den Wein,

Sie verderben mit dem Eiste

Auch Rhone, Reuß und Rhein.

Die Menschen haben verloren

Von Scham den letzten Rest,

Der Wein wird nicht von Sprit uur

Verderbt, sogar von Pest.

--^ An dunkler Hessiner-Wast.

Verehrbarc

Allen denjenigen, die gegenwärtig momentan stnd, möchte ich zu bedenken

geben, daß ich bei heutiger Versammlung nicht etwa das Wort ergreife wegen

sogenannter Polarität. Nein! Es empört blos meine ganze Nervenzysterne,

daß die radikale Bande in Biel und andern Orts sich zusammenrotzt, gleichsam

den Tessiner» Beileidszeugnisse zu verabsolgen. Diese glasirten Menschen

können mir ihre Meinungen explodiren, so lange sie wollen : ich kenne meine

Pappelheimer. Da müßte man doch Phlegmatematiker sein erster Klasse,

wenn man als religiöser Mann bei solchen Verkommnissen nicht Gemüthlichkeit

und Rumor verlieren müßte. Diese imvertinetten Adressen über tessinische

Nemesisgerechtigkeit, welche sich die Kerls überall in die Feder dekatiren,

könnten wahrhastig sogar Hvänen rasend machen! Solche Unverschämtheit

gegen von Gott ausgesetzte Richterämter geht über meinen Hudlizont! Wir
probestieren gegen desgleichen mit aller Viehemenz! Einsperren sollte man
die Burschen in die römischen Katakomben, bis sie von selber nach Karrossa

gehen. Einen um den Andern möcht' ich behandeln mit Schwert und Krino-

linen, oder umbringen auf Pistolen im Duett! Was ich Euch, ihr Aus-
erkorne des Herrn, hier vordemolire, geschieht wahrhaftig nicht, um Effekten

zu machen.

Aber: Profit Mahlzeit! Das Urtheil wird nicht verändert! Da wird's
keinen Differenzunterschied absetzen im Haupt-Resudeltat. Es lebe die tessinische

Juspiz! Privat, hoch!

Unmaßgeblicher Vorschlag.

Ich höre soeben, daß dcr hohe Bundesrath das Jnselspital in
Bern sür Verwaltungszwecke ankausen will und erlaube mir daher den

Vorschlag, dahin das Eisenbahn-Departement zu verlegen, damit es endlich

gesund werde. Achtungsvoll
Strohkopf,

dividendenloser Aktionär.

Oer Lans unà anen àsr II si ri seliirnvkt,
Ls sei 'ne Konanàs, àass man impft,
Ilnà leàer wirà ^'ust, wenn er sonrsit,
Aesorrrötzkr. von seiner OvriAlìeit.

Q^- Lrgeöenste Uitte.
Eine hochlöbliche Polizei ersuchen wir ergebenst, wenn sie wicder gefälschte

Weine konfiszirt, dieselben gefälligst selbst zu konsumiren, denn, wenn es

auch recht sein mag, daß sie dasür sorgt, daß die Unterthanen sich den Magen
nicht verderben, ist es doch grausam, unsere Wasser zu verderben
durch Hineinschütten der elenden Waare. Denn von welchem Wasser
sollen alsdann die ehrlichen Fabrikanten Wein machen?

Ergebenst Berner Stadtbach und Limmat.

Rägel. Aber um Gotteswille, was macht au de Kantonsrathspräsident für
Stückli, z'erst die G'schicht' wägem Vehmärt z'Winterthur, dänn die

dumm' Affäre wägem Bäte und iez teligrafirt er dene Rathsherre
us eigener Machtvollkommeheit, es sei am Mittwuche kei Sitzig, sie

söllid nu deHeime bliibe.

Chueri. Das ist Alles nu wäge dem Rhinauer Muni.
Rägel. I hamer doch denkt, es werd' wieder öppis Niedlis sp. Aber das

paßt zur Vehmärtg'schicht'.

Chueri. Ja, Vehmärtg'schicht'. De Rimathô häd sür d'Regierig e prächtigs

Stierli kaust für tuusig Franke und es sind ihrer drei vu dene Herre

mit dem Stierli a d'Usstellig, go d'Prämie hole, i der Meinig. Do

chunt aber de Zangger und jagt das Stierli vom Platz, das sei

nüüt für die Chue; das Muneli heb ja Stumperipp'.
Rägel. Herr Jesis, so, Stumperipp'?
Chucri. Ja, Stumperipp', und tuusig Frauke zum Tüfel wie en Rappe, und

dörfed's au schier nüd säge. D'rum, Rägel, hät iezdeForrer die

Kantonsrathssitzig abstelle müese, daß die tuusig Franke wieder

iibracht werdid, Niemert nüüd merki und s'europäisch' Gliichg'wicht

wieder herg'stellt sei.

Rägel. Jä so, do mueß me-n-ebe Alles müsse, wenn me will urtheile. Das

ischt iez usnahmswys emal artig g'sy vun em.

Wettern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkaste« der Redaktion. ^?
ksàalcticm àes kuck" M Nsv-Vcà

Freundlichsten Dank für bereitwilliges Enl-
gcgcnkommen. Auf gule Kollegialität steigt
ein guter Ganzer. Profil! I-srolls. Mag
sci», daß sich manch' Einer eingeschlichen

hat; abcr uur ganz bescheidene, welche sich

erst bemerkbar machen, wenn mau weiß,
für wen sie dastehen. Warum? Die
Platzfrage tauchl immer und immer wieder

auf; dic destcUtc Konnnission wciß sich sehr
ofl nichl zu helfen. Und dann Punkts:
Eingeschrieben", haben wir schließlich den

riskanter« Wcg gewählt, nachdem man vier
Niai andcre Verlangen stellte. vr. Seifen-
sieàsr. Das Genfer Jouinal" brachle letzthin

folgende Nachricht: Laiuecli, clans uu
traill. entre Zurieb st ^oucbâtsl, uus
clams a eu sa mails ouverts aàroitemsnt
et rskermêe àe même. Arrives elles elle,
la clams constata la àisparitiou às àeux

bagues, àout uns avec pierre Lus, et à'un beau saàs-zo»." Fur Reisende
sind Ringe mit Würsten jedenfalls schr angenchin. ll. i. 2. Momentan
nicht gnl verwendbar; übrigens darf man gca,cn dicses Gelichter mit Schlag-
wafse vorgehen. î i. 1^. Gewünschte Er. sind abgegangen. Annonce das
nächste Mal. gpà. Und doch sind wir erschrocken! Bevor man daS Licht der
Wclr crdlickl hat, schon Bio.iraphicn? Immerhin besten Dank und Gruß. ^. i-
val. Nied. Die Rciligkeitcn richtig eingelrofsen. Frohe Weihnachten! Der
xsnaullts Oäsar scheint auch kcinc besondere moralische Größe zu sein, daß er
dcn fürchlerllchen Ncbclspaller-Kalender" so rühmt. Hoffentlich wird ihm seine
Frau die no'lhigcn Kapiicl voniaacn. tZ. i. Lek. Noch einige Geduld;
viellcichl mil Zlluslialion. Zs. rs. Selbstverständlich fordert eine solche
Unterredung mil dcm Künstlet'. X. 1^. Die Heircn sind elwas beqncm und warum
soilleu sie nicht, wenn sic's so öadcn können? H.. i. ll!. Vicls Don Carlos
IV. Akt, 21. Sz. 8. ^. i. Wir empfehlen Ihnen Webei'S Hclvelia" ;
es wäre endlich an der Zeil daß man solchc Uulernehmnngen lhalkräflig uuter-
stützlc. Und man darf dic? nin so mchr, als sic sich gelrost neben dic impor-
liltcn stcllcn köuncu. Verseliieckeueu : Anonymes ivird uicht berücksichtigt.

0er reioii illu-zti-irte uncl sendn ausgestattete ^IkIZklZpälikI' ' Kälkllllkl'" isi Kl^etiieNSN unci kann à 1 ssà àen
à kucllliancllungkn bs-ogen werà. Um Aufträge ersucnt vie rlxpkMîon lj. kl.

Hiezu eine Annoncen Beilage.


	Ich bin der Düfteler Schreier

